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Erschein :

Dienstag , Donnerstag
und Samstag .

Abonnementspreis

vierteljährlich 1 Mk .

50 Pf . , durch die Post

bezogen 1 Mk . 75 Pf .

Der Landbote .

^

Anzeiger
für den Amtsbezirk Sinsheim und Umgebung .

EinrückungSgebühr
die kleingespaltene

Zeile oder deren Raum
10 Pf .

Reklamen werden mit
20 Pf . die Zeile

berechnet .

Briefe und Gelder frei .

39 . Samstag , den 29 . März 1884 . 45 . Jahrgang.

Unsere geehrten Leser
hier und auswärts erlauben wir uns wiederholt
darauf aufmerksam zu machen , daß mit Ende

dieses Monats das erste Quartals - Abonnement

auf den „ Landboten " abläuft und mit dem 1 .

April ein neues beginnt .
Bei diesem Anlässe richten wir an unsere

geehrten Leser die freundliche Bitte , ihr Abon¬

nement für die Monate

Kprit, Wai und Juni
sofort zu erneuern , damit in der Zusendung
des Blattes keine Unterbrechung geschieht und

die Exemplare vollständig geliefert werden

können .
Das dem „ Landboten " gratis beigegebene

„IWritfe Sonntagslifaft
“

welches sich durch seine in Text und Bild gleich

gediegen ausgesührte Ausstattung einer steigen¬
den Beliebtheit erfreut , wird auch im nächsten
Quartal sich durch den besten und reichhaltig¬

sten Unterhaltungsstoff auszeichncn . Insbe¬

sondere machen wir unseren freundlichen Leser¬
innen die angenehme Mittheilung , daß mit Nr .

14 des „ Jll . Unterhaltungsblattes
" ein höchst

spannender Roman aus der Feder des beliebten

Erzählers Fr . Zimmermann , betitelt
Dir Riffe von Kitly HawK

seinen Anfang nehmen wird . Mit der Erle¬

digung größerer volkswirthschaftlicher Artikel

wird nun auch dem unterhaltenden Theil im

Hauptblatte ein größerer Raum verfügbar , für

welchen wir eine hübsche Auswahl humoristischer
und ernster Feuilletons in Aussicht genommen

haben .
Der Abonnements - Preis für den „ Land¬

boten " sammt den zahlreichen Extrabeilagen
und dem „ Jllustirten Sonntagsblatt

" ist der

seither gewohnte niedere . Neu - resp . Wieder¬

bestellungen bitten wir daher wiederholt , in

möglichster Bälde bei der nächstgelegenen kais .

Postanstalt , bezw . den Landpostboten , Agenten
und Zeitungsträgern zu machen .

Sinsheim , im März 1884 .

Die GxpeMon ifcs „iüantfßoten
”.

* KoMifche Umschau.
Sinsheim, 28 . März 1884 .

In Heidelberg waren am 23 . März zahl¬

reiche Liberale aus Süd - und Westdeutsch -

land versammelt , um sich über die politische Lage

zu besprechen . Diese Männer gehörten der na¬

tionalen und liberalen Partei in Baden , der

deutschen Partei in Württemberg , den National -

liberalen in Bayern dies - und jenseits des Rheins ,
der Heffen - Darmstädtischen Fortschrittspartei und

der nalionalliberalen Partei in Hessen - Nasiau
an . Diese Männer , meist viel genannte Mitglie¬
der des Reichstages und der Landtage ihrer
Heimath , haben sich über gemeinsanie Grund¬

sätze geeinigt , deren wichtigste folgende sind : Sie

betrachten die Kräftigung des Reiches auf dem

bundesstaatlichen Boden der Reichsverfaffung als

ihre höchste Aufgabe . Sie treten ein für Erhal¬

tung einer starken deutschen Heeresmacht .
Mit der ganzen Nation theilen sie die hohe Be¬

friedigung über die auswärtige Politik
und die großen Erfolge der Friedens b estre -

bungen Bismarcks . Sie billigen die auf eine

erhöhte Fürsorge für das Wohl der arbeiten¬

de n K l a s s e » gerichteten Bestrebungen Bismarcks

und unterstützten ihn in seinen Bemühungen , die

soziale Lage der arbeitenden Klassen zu verbessern .
Sie hoffen auf .das Zustandekommen des Un¬

fallversicherungs - Gesetzes . Ihrer libe¬

ralen Tradition getreu werden sie alle Reac -

tionsversuche bekämpfen und namentlich die

Rechte des Reichstages , falls deren Minde¬

rung versucht werden sollte , entschieden verlhei -

digen . Sie treten ein für Aufrech ihaltung des

geheimen S timmrech 1 s . Die Zollge¬
setzgebung betrachten sie im Wesentlichen für

abgeschlosien ; dies schließt jedoch durch Erfahrung

begründete Aenderung einzelner Tarifdestim -

mungen und neu hervorlretende Bedürfnisie des Ver¬

kehrslebens nicht aus . — Durch höhere Besteue¬

rung der Börsengeschäfte , Erhöhung der Brannt¬

weinsteuer unter Wahrung der Interessen der

kleinen landw . Brennereien , sowie durch eine

besiere Regelung der Zuckersteuer können die

Mittel zur Erleichterung schwerer drückenden

Steuern gewonnen werden . Sie wünschen Re¬

vision des Unterstützungsgesetzes unter Ausrecht¬

haltung der Freizügigkeit . Sie würdigen namentlich
die Lage der Landwirthschaft und werden Forde¬

rungen zur Hebung derselben unbefangen prüfen .
Sie hallen die Verlängerung des Socialtstengesetzes
für dringend geboten . Sie wollen sich nicht mit

andern Parteien verschmelzen , sondern halten

ihre unabhängige Stellung als Vertreter der

Anschauungen großer Bevölkerungskreise nach
allen Seiten fest. Unterzeichnet sind 42 nam¬

hafte Männer .
Der Bericht des Agrariers Hornstein in der

ersten badischen Kammer betreffend die

Getreidezölle und die landwirthschastliche Enquete ,
beantragt , die Negierung möge beim Bundesrath
bewirken , daß der Eingangszoll aus Landwirth -

schafts - Produkle , besonders auf Körnerfrüchte so
weit erhöht werde , daß die Bodenbearbeitung
lohnend und der Bebauer existenzfähig werde .

Der bayerische Landtag ist bis zum
8 . April verlängert worden . Das provisorische
Steuergesetz wurde mit 111 gegen 10 Stimmen

genehmigt . Beim Etat der Gebühren motivirt
Crämer den Antrag des Ausschusses betreffs der
Revision des Gebührengesetzes . Der Finanz¬
minister erwidert , die Revision der Gebühren¬
ordnung werde eintrete » , sobald das Reichsge¬
richtskosten - Gesetz revidirt sei.

Der Reichstag wird voraussichtlich am
nächsten Donnerstag sich bis über Ostern ver¬

tagen . Mit der Beendigung der ersten Lesungen
der vorliegenden Gesetzentwürfe ist seine Arbeit

vorläufig gethan , und es fällt jetzt der Schwer¬
punkt der weiteren Thätigkeit in die Kommis¬
sionen . Es ist indeffen sehr fraglich , ob es ge¬
lingen wird , die Kommissionen noch längere
Zeit beisammen zu halten . Die Reihen der

Abg . haben sich bereits in den letzten Tagen so

stark gelichtet , daß die Plenarsitzungen auf ' s

Dürftigste besucht waren .
Kaiser Wilhelm dankt an der Spitze

des Reichsanzeigers für die vielen Glückwünsche
und Geschenke aus allen Theilen des Reiches .

„ Aus diesen Huldigungen , sagt er , entnehme ich
aufs Neue die frohe Ueberzeugung , daß die ganze
Nation in aufrichtiger Vaterlandsliebe , ohne
Rücksicht auf politisches und religiöses Bekennt -

niß , in der Treue zu Kaiser und Reich fest und

einig zusammeiistehi . Gehoben und gestärkt durch
dieses Bewußtsein wird es wie bisher die schönste

Aufgabe meines Lebens sein, die Wohlfahrt mei¬
nes geliebten deutschen Volkes in friedlicher Ar¬
beit fort und fort zu festigen und zu sördern .
Möge Gott Mir Weisheit und Kraft dazu ver¬
leihen , möge mein ernstes Streben in dieser Für¬
sorge Meinem theuren Vaterlande zum Heil und
Segen gereichen ! "

Kurz und gut war der Trinkspruch , den der
Kaiser von Oesterreich an seiner Gala¬
tafel auf Kaiser Wilhelm ausbrachte : „ Ich trinke
auf das Wohl meines theuren Freundes , Seiner
Majestät des Kaisers Wilhelm , den Gott noch
recht lange in voller Gesundheit erhalten möge .

"

Der Papst hat « m 25 . d . ein geheimes Con -

sistorium mit einer Alloculion eröffnet , in wel¬

cher er die Schwierigkeiten des gleichzeitigen Da¬
seins zweier Herrscher in Rom betonte und von
den Hindernissen sprach , auf welche die Propa¬
ganda stößt .

Der Brüffeler Nord hat sich über das V e r -

hältniß der drei Kaisermächte ausgespro¬
chen und obwohl viel Neues nicht dabei heraus¬
gekommen ist , verdient es doch Beachtung , weil
eben der Nord es ist, von dem die Besprechung
ausgeht . An eine Erneuerung des Bündnisses im

früheren Sinne sei nicht zu denken , die drei Mächte
hätten vielmehr die Absicht , die zwischen ihnen
bestehende Kluft auszufüllen , und in freundschaft¬
lichem Zusammenarbeiten sich der Ueberwindung
der inneren Schwierigkeiten zu widmen . Außer¬
dem seien sie übereingekommen den gegenwärti¬
gen politischen Bestand in Europa aufrecht zu
erhalten und zu verhindern , daß eine „ einzelne
Macht " ihren besonderen Vortheil suche . Da

Rußland die „ friedlichsten Absichten hege , so sei
kein förmlicher Vertrag zur Regelung des Ver -

hältniffes erforderlich gewesen ."

Deutsches Reich .
Karlsruhe , 26 . März . Seine Königliche

Hoheit der Großherzog und Seine Großherzog¬
liche Hoheit Prinz Ludwig Wilhelm sind heute
Nachmittag 35 Minuten nach 2 Uhr von Ber¬
lin in Karlsruhe eingetroffen .

Berlin , 26 . März . Der Reichstag berieth
über den Antrag des D .- Fr . Abg . Barth , den Reichs¬
kanzler zu ersuchen , beim Bundesrathe die Einführung
der Tabakausfuhr - Vergütungssätze im vollen Umfange
zu beantragen . Fürst Bismarck erklärt , der Antrag
verkenne die Stellung des Reichskanzlers , welcher als

Vorsitzender des Bundesraths nicht in Form eines

Kommissariums des Reichstags Anträge an denselben
stellen könne . Der Reichstag möge Gesetze beschließen ,
welche dann der Beschlußfassung des Bunresraths
unterbreitet werden würden . Nat .-Lib . Abg . Buhl
für den Antrag , der schon einmal angenommen sei,
auch schon einmal den Bundesrath beschäftigte . Fürst
Bismarck konstatirt , daß die ablehnende Haltung des

Bundesraths dem Anträge gegenüber eine einstimmige
gewesen sei . Abg . Windhorst beantragt mit Rücksicht
aus die Erklärungen des Reichskanzlers über den An¬
trag zur Tagesordnung überzugehen . Dem Abg . Barth
gegenüber erklärt Fürst Bismarck nochmals , er könne
für sein Verhalten im Bundesrath keine Instruktionen
des Reichstags annehmen . Bei der Abstimmung über
den Antrag Windthorst ergibt die Zählung nur 184
Anwesende . Das Haus ist also beschlußunfähig , da
199 zur Beschlußfähigkeit gehören .

— 27 . März . Der Reich stag nahm in zweiter
Berathung debattelos die Marinevorlage an . Der Ge¬
setzentwurf betreffend die Prisengerichtsbarkeit wurde

nach unerheblicher Debatte in erster und zweiter
Berathung genehmigt . Der Reichstag genehmigte
schließiich in erster und zweiter Lesung die Literarkon -
vention mit Belgien .

Berlin , 27 . März . Der „ Reichsanzeiger
"

meldet : Durch Beschluß des Staatsministeriums
ist für den Umfang des Sprengels des Erzdis -



thums Köln die Wiederaufnahme der eingestell¬
ten Staatsleistungen von Neujahr 1884 ab an¬
geordnet . — Der „ Kreuz -Ztg .

" zufolge werden
die Dmtichkonfervativen dem Reichstage eine
Resolution Vorschlägen , welche den Bundesrath
zu baldmöglichster Vorlegung eines Börsenge¬
setzes und eines wirksamen Börsensteuer - Gesetzes
auffordert .

Ausland .
Paris , 26 . März . Ein Telegramm von dem

französischen Geschäftsträger am Hof zu Hue
meldet vom 25 . d. M . : Thuan - An , der Prinz
der königlichen Familie , welcher der Urheber
der Christenmetzeleien war , ist diesen Morgen
hingerichtet worden .

Kairo , 26 . März . Ueber Gordon fehlt seit
15 . März jede Nachricht , die dem französischen
Generalkonsul zugegangenen Meldungen vom 20 .
März bestätigen , daß Khartum fast vollständig
von Aufständischen eingeschlossen war , auf beiden
Usern des Flusses südlich von Schendy befanden
sich große Haufen Aufständischer .

Verschiedenes .
* Sinsheim , 28 . März . Gestern Abend hielt

Herr Profeffor Nerlinger aus Karlsruhe —
nachdem er im Laufe des Tags in hiesigen Gär¬
ten praktische Demonstrationen an Zwergobst - und
Spalierbäumen vorgenommen und eine große
Anzahl von Baumschnitten ..Lmsgesührt — im
Versammlungslokale des Gartenbauvercins im
„ Löwen " wiederum einen höchst interessanten Vor -
rrag , in welchem er sich in bekannter anschaulicher
Weise über „ Baumschnitt "

, „ Sämereien , deren
rechtzeitige Anpflanzung und Behandlung " und
über „ Spargelzucht , bezw . Spargelaulagen "

, de¬
ren Kultur im Hinblick auf die günstige Lage
Sinsheims er auf ' s Wärmste empfahl , aus¬
führlich verbreitete . Die Versammlung folgte
mit großer Aufmerksamkeit dem wohl anderthalb
Stunden dauernden Vortrage , am Schluffe des¬
selben dem verdienten Herrn Redner durch den
Vorstand des Gartenbauvereins , Hrn . Hunkele ,
der Dank der Versammlung ausgesprochen wurde .

Eschelbach , 22 . März . Auch in diesem
Jahre wurde in hiesiger Gemeinde das Ge¬
burtsfest unseres greisen Kaisers durch Böller¬
schüsse, Glockengeläute und Festgottesdienst ge¬
feiert . — Zugleich hielt am selbigen Abend
der hies . Militärverein im Gasthaus „ Zum
Rössel " einen Vereiusball ab , welcher auf ' s
Beste arraugirt , zu aller Theilnehmer Zufrie¬
denheit ausfiel . — Abermals ein Fall , welcher
zur Warnung vieler Leichtsinnigen beitragen
dürfte , die mit Schußwaffen nicht vorsichtig
genug umgehen , kam hier vor . Es wollte näm¬
lich ein junger , erst vor Kurzem von einer
schweren Krankheit genesener hiesiger Bürger
Natten schießen ; indem sich nun derselbe zu
Boden bückte , um nach einer Ratte zu sehen ,
muß der Hahnen des Gewehres mit irgend einem
Gegenstände in Berührung gekommen fein , denn
plötzlich entlud sich dasselbe und die ganze
starke Schrotladung ging dem Unglücklichen durch
den linken Arm . Derselbe liegt nun an der
schmerzhaften , nicht ungefährlichen Wunde dar¬
nieder , jedoch ist nach Aussage des sogleich
herbeigerufenen Arztes Hoffnung vorhanden ,
daß der Verunglückte keinen bleibenden größe¬
ren Nachtheil an seinem Arme erleidet .

) ( Haffelbach , 26 . März . Daß unsere Ge¬
meinde , obwohl sie sich , wie anderwärts auch ,
in zwei politische Lager spaltet , bei Anläffen wo
es gilt , einem wackeren Bürger ein Mandat in
der Gemeinde zu ertheilen , cinmüthig zusammen
zu gehen versteht , beweist unsere letzte Gemeinde¬
rathswahl . Bei derselben wurde nämlich Herr
Ph . Ohr einstimmig zum Gemeinderath gewählt ,
nachdem derselbe kurz zuvor durch das Vertrauen
seiner Mitbürger als Kirchengemeinderath ge¬
wählt wurde . Diese beiden Akte sind in gleicher
Weise ehrenhaft für den Gewählten wie für die
Bürgerschaft . Möchte diese Einmüthigkeit auch
in andern Fragen sich in gleicher Weise be -
Ihätigen !

— Aus Heidelberg . Dem Vernehmen nach
wird die Kaiserin von Oesterreich nebst Gefolge
schon am 5 . April Nachmittags dahier eintreffen
und in dem Schloßhotel des Herrn Albert , wel¬
cher daffelbe zu diesem Zwecke auf das Geschmack¬
vollste einrichten läßt , Absteigequartier nehmen .

Der Aufenthalt der hohen Frau wird nach der
,,H . Ztg .

" auf längere Zeit sich erstrecken , und
soll bis zum 29 . April dauern . — Am Mitt¬
woch Vormittag wurde durch die Schutzmann¬
schaft dahier ein ihrer Herrschaft entlaufenes
Dienstmädchen verhaftet , welches im Verdacht
steht , derselben 50 M . entwendet zu haben .

— Ein schauderhaftes Verbrechen
wurde am Dienstag Abend 7 Uhr im Walde zu
Rrichenbach bei Gengenbach begangen . Ein neun¬
jähriges Mädchen wurde von einem 25jährigen
Dienstknecht Namens Feiß ge' ustmordet . Der
Thäter wurde heute früh verhaftet und ist der
gräßlichen Thal bereits geständig .

— Aus Baden . Der seit einigen Wochen
vermißte Mehlhändler F . aus Mannheim wurde
dieser Tage im Kastanienwalde bei Wcinhrim er¬
hängt gefunden . Schwere pekuniäre Verluste ,
herbeigeführt durch gewiffenlose Menschen , haben
diesen fleißigen und braven Mann in Wahnsinn
und dann zu diesem unseligen Schritt getrieben .
— Eine zärtliche Gattin ist die Frau des Gärt¬
ners Linz in Mannheim , welche Mittwoch Nachts
ihren Mann im Bett überfiel und mit dem
Holzbeil derart traktirte , daß er ins allgemeine
Krankenhaus gebracht werden mußte . — In der
Nacht von Samstag auf Sonntag erfroren in
und um Tanberbischofshrim die Aprikosen und
anderes blühendes Frühobst . Die Kälte war 5
Grad . — In Ersingen bei Pforzheim erschoß
sich der 17jährige Goldschmiedslehcling Wolf von
da aus Liebeskummer . — In der Nähe von
Bischoffingen wurde die Leiche eines Mannes
aus dieser Gemeinde gefunden , aus deren Ver¬
letzungen man auf einen Mord schließen zu dür¬
fen glaubt . — Der Dachdecker Vögele von Do -
gern , Familienvater , fiel von einem Dach herun¬
ter und war nach wenigen Stunden tobt . —
Aus Unvorsichtigkeit bei Handhabung eines Pi¬
stols erschoß sich in Konstanz ein 15jähriger
Junge . — In Geisingen machte ein Kaufmann
kürzlich eine Anleihe von mehreren tausend Mark
und dann eine heimliche Reise nach Amerika ,
seine Familie im Elend zurücklassend . — Am
21 . d . hat der Blitz , ein „ kalter Schlag " in ein
Haus in Grasbeuren bei Ueberlingen eingeschla¬
gen und mancherlei Zerstörungen angerichtet .

— Wie aus Diokovar in Ungarn gemel¬
det wird , fand dort am Montag Abend ein hef¬
tiges , 10 Sccunden dauerndes Erdbeben statt .
Viele Häuser , sowie die Pfarrkirche wurden be¬
schädig ! , der Dom ist unversehrt .

— In einem Dorfe der Umgegend von Tülle
in Frankreich wurde von der Gendarmerie eine
Niederlage der heimlichen Dynamilfabrikation
entdeckt .

— Aus Amerika kommen von verschie¬
denen Gegenden Nachrichten von durch starken
Schneefall her

'
beigefühcten Unglücksfällen . Zu

Woodstock in Colorado wurde vorige Woche ein
ganzes Dorf während eines heftigen Schnee¬
sturmes begraben , wobei 16 Personen ums Le¬
ben kanien . In Alta , im Mormonenstaat Utah ,
sind ebenfalls in voriger Woche die Gebäude der
Emma - Minen - Gesellschaft durch Schneefall ver¬
wüstet , bei welchem Unfall 11 Personen ihr Le¬
ben einbüßten . Im Wyoming - Territorium end¬
lich ist wahrscheinlich eine Gesellschaft von 10
Personen , die Aufnahmen von einer goldhaltigen
Strecke machen wollte , im Schnee zu Grunde
gegangen .

— Nach Meldungen aus Neworleans vom
26 . ds . durchbrachen mehrere Schutzdämme des
Missisippiflusses ; das untere Flußthal steht voll¬
ständig unter Wasser und gleicht einem großen
See . Die Zahl der Menschen , die das über¬
schwemmte Terrain bewohnten , wird auf 60 000
geschätzt und werden große Verluste an Men¬
schen befürchtet . — Depeschen aus Luisiana
melden , daß Staatshilfe für die Ueberschwemm -
ten im Mississippi - Thale nothwendig sei , damit
dieselben nicht Hungers sterben .

— Unter offizier in der Jnstructions -
stunde . Also aufgepaßt . Ich will Euch jetzt
die verschiedenen Todesarten beim Militär er¬
klären , damit Ihr wißt , was Ihr vorkommen¬
den Falls zu erwarten habt . Da ist zuerst der
Tod auf dem Schlachtfelde ! Das ist ein herr¬
licher Tod , ein ganz famoser Tod , und jeder von
Euch Kerls müßte sich freuen , wenn ihm über¬
haupt erlaubt wird , einen solchen Tod zu ster¬
ben . Dann ist der Tod in der Garnison zu er¬
wähnen . Auch immerhin ein ganz netter Tod .
Ihr werdet hinausgetragen auf den Soldaten -
kirchhof und Eure Kameraden schießen eine drei¬

malige Salve über Euer Grab . Es ist dies sehr
schmeichelhaft und ein solcher Tod daher im All¬
gemeinen auch recht wünschenswerth . Die dritte
Todesart ist überaus verwerflich und sollte ei¬
gentlich gar nicht erlaubt sein . Ich meine näm¬
lich den Tod auf Urlaub . Da werdet Ihr ein¬
fach in Eurem Heimathsdorf unter die Erde ge¬
bracht wie jeder andere gewöhnliche Civilist .
Es ist dieser Tod eines Soldaten absolut un¬
würdig . Es ist ein Tod , na wie soll ich mich
denn gleich ausdrücken — es ist überhaupt ei¬
gentlich gar kein Tod !

Kumoristisches .
— (Leichte Wahl ) Ein ältlicher Mann , der

ein innges Mädchen heirathete , wurde gefragt , warum
er nicht lieber seinen Jahren angemessen gewählt
habe ? — „ Wenn ich doch einmal in einen sauren
Apfel beißen muß "

, entgegnete er , „so will ich doch
wenigstens einen rothbäckigen. "

— (Loyal :) Landesfürst (der zu einem Schützen¬
fest geladen ist , bietet dem Bürgermeister eine Cigarre
an ) , (Bürgermeister wagt vor freudigem Schreck nicht
zuzugreifen .) Landesfürst : Langen Sie nur zu , Herr
Bürgermeister , ich rauche keine schlechten . Bürger¬
meister : Durchlaucht , diese Cigarre ist — der schönste
Tag meines Lebens — ich werde sie rauchen, so lange
ich lebe !

Mannheim . (Schwurgericht .) Am Mitt¬
woch begannen unter dem Borsitze des Großh . Land¬
gerichtsdirektors Bassermann die Schwurgerichts¬
verhandlungen für das erste Quartal 1881 und kamen
folgende Fälle zur Entscheidung :

1 . Fall . Peter Menz , 22jähriger Taglöhner von
Käserthal , wegen Körperverletzung mit nachgefolgtemTode . Derselbe ist überführt und geständig , in der
Nacht des 22 . Dezember nach seinem Austritt aus dem
Löwenwirthshaus daselbst , dem Taglöhner Joh . Bunkert
(von welchem er zuerst mit Ohrfeigen traktirt wurde )einen Messerstich in den Unterleib versetzt zu haben ,der schon am andern Tag den Tod des Verletzten her¬
beiführte . Das Urtheil des Gerichtshofes lautete auf
1 Jahr 8 Monate Gefängniß .

2 . Fall . Georg Christian Engel , lediger 70jäh -
riger Taglöhner von Lobenfeld , wegen Brandstiftung .
Engel , ein schon öfters bestrafter verkommener Mensch,hat ( wie s. Zeit ausführlich im „ Landboten " berichtetwurde ) am 7 . Januar d . Js . die der kathol . Kirchen¬abtei gehörige Scheuer vorsätzlich in Brand gesteckt, sichaber sofort noch verübtem Verbrechen dem Amtsgericht
Heideiberg gestellt. Er gibt als Grund an , daß er bei
Müller Martin Frey auf Kosten der Gemeinde unter¬
gebracht war , dort aber schlecht behandelt wurde (welche
Unterstellung indeß vom Bürgermeister des Orts wi¬
derlegt wurde ) , so daß er , um wegzukommen , „ etwas
auszuführen " beschloß . Den Angeklagten trifft eine
Zuchthausstrafe von 5 Jahren ; auch wird Polizeiauf - .
sicht für zulässig erklärt .

3 . Fall . Susanns H o f m a n n , 22jährige ledige
Dienstmagd von Reihen . Dieselbe ist beschuldigt, ihram 17. Januar d . Js . heimlich geborenes unehelichesKind unmittelbar nach der Geburt getödtet zu haben ,indem sie das Kind an eine Kiste stieß , dann einwick¬
elte und in das Nachttischchen versteckte , später in dem
Keller ihres elterlichen Hauses vergrub . Die Ange¬
klagte, welche in allen Theilen geständig ist , wurde we¬
gen unter mildernden Umständen verübter Kindestöd -
tung in eine Gefängnißstrafe von 3 Jahren und in die
Kosten verurtheilt .

Waaren- und UroduktenberichLe.
Eppingen , 26 . März . Spelz Mk . 6 .80 ., WeizenMk. 9 .— , Roggen Mk. 7 .50 , Gerste Mk. 7 .50 , HaferMk. 6 .30 , Kartoffel '

, gewöhnliche Mk. 1 .50 , Bisquitt -
Kartoffel Mk. 2 .- , Heu Mk. 2 .- , Stroh Mk. 1 .80,
Welschkorn Mk 7 .50, per Zentner .

Mannheim , 27 . März . (Produktenbörse .)
Folgendes sind die bezahlten Preise : ( Per 100 Kilo
Preise in Mark .)

Weizen , pfälz . 19 .25 . bis 19 .75 . russischer 19 .50
bis 20 . —. Amerik. 21 .—. bis 21 .50 . Ungar . — .— . bis
— .— . Californ . 20 .25 . bis 20 .50 . Taganrog . 17 .— . bis
17 .50 . Roggen Pfälzer 16.— . bis 16 .50 . russischer
15 .— . bis 16 .— . Französ . 16 .50 . bis 16 .75 . bulgarischer— .— . bis — .— . G erste hiesige Gegend 15 .—. bis 16 .50.
pfäl . Gerste 15 .50 . bis 17.— . ungarische Gerste —. —.
bis — .— . Hafer neuer badischer 13 .25 . bis 13 .75 .
Württemb . neuer Hafer 11 .75 . bis 15 .— . russischer— .— . bis — .— . Mais amerikan . mixt 13 .50 . bis 13.
75 . B o h n e n alte 22 .— . bis 27 .— . neue — .bis — .-
Linsen — .— . bis —.— . Wicken 19 .50 . bis — .—.
Kernen 18 .75 . bis 19 .— . Erbsen — .—. bis . — .—.
Kohlreps deutscher 34 .— bis 34 .5 0 . ungarischer
33 .— . bis 33 .50 . Kleesamen deutscher l - Sorte 110 . —
bis — .— . 2 . Sorte 100 .— . bis 105 . — . Provencer
125 . bis 130 .— . neuer Pfälzer Luzerne 100 . —. bis
110 .— . Esparsette 30 .— . bis 31 .—.

Frankfurter Veldeours vom 27 . März 1884 .
Dukaten . . . .
20 Franken -Stücke
Engl . Sovereigns .
Russische Imperials
Dollar in Gold .

9 58—62
16 . 19—23
20 . 40 —45
16 . 70—76
4 . 19—22



Amtliches Verkündigungsblatt fürdenAmts - und Amtsgerichtsbezirk Sinsheim .
Großh . Bezirksamt Sinsheim . I

Die im Laufe dieses Jahres auf
diesseitigem Staatsgebiet vorzunehmen ,
den topographischen Feldarbeiten betr .

Nr . 4844 . An die Gemeindebehörden des Bezirks :
Das Großh . Ministerium des Innern hat im hohen Erlaß vom

3 . d . M . Nr . 3822 anher zu erkennen gegeben :

„ Nach Mittheilung des Herrn Reichskanzlers werden behufs der
von der kgl . Preußischen Landesaufnahme projektirten Aufnahmen in

diesem Jahre auch im Großherzogthnm , u . zw . topographische Feldarbei¬
ten im dortseitigen Bezirke , etwa von Mitte April d . I . ab zur Aus¬

führung gelangen . Die bei diesen Arbeiten fungirenden Dirigenten , Offi¬

ziere , Topographen und Hilfstopographen werden unter dem Befehle des

Chefs der topographischen Abtheilung der kgl . Preußischen Landesauf -

nähme , des Oberst ä la suite des Generalstabes der Armee , Rhein ,
stehen .

Zur Ausführung der projektirten Arbeiten bedarf das damit be¬

traute Personal , insbesondere bei Besteigung von Kirchthürmen und an -

deren erhabenen Orten einer oder zweier der Gegend kundigen Personen ,

welche die entfernten sichtbaren Ortschaften zu benennen wissen . Ferner

find nothwendig : Führer zum Transport oder zur Bewachung von In¬

strumenten , geeignete Leute zu anderweiten nothwendigen Arbeiten , wie

namentlich der Signalbauten und zu Botengängen ; bei Quartierwechsel
oder sonstigen dienstlichen Veranlassungen , Fuhrwerke und endlich geeig¬
nete Quartiere zur Unterbringung der hiebei fungirenden Dirigenten ,

Offiziere , Topographen und Hilfstopographen und der Pferde , sowie

Fourage für die letzteren .
"

Unter Bezugnahme auf Vorstehendes weisen wir die Gemeinde -Be¬

hörden an , dem mit Vornahme der gedachten Aufnahme beauftragten

Personal in Beschaffung der hienach benöthigten Leistungen möglichst

Vorschub zu leisten und insbesondere dafür zu sorgen , daß die Vergü¬

tungen , welche Seitens der Gemeinde -Angehörigen für die zu gewähren¬
den Leistungen in Anforderung gebracht werden , den für die betreffende

Leistungen ortsüblichen Preisansatz nicht übersteigen .

Sinsheim den 19 . März 1884 .
A . Jung . [632 ]

Großh . Bezirksamt Sinsheim .
Den Betrieb des Armenbades in Baden betr .

Nr . 6000 . Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß in dem

Armenbad zu Baden weniger bemittelte Kranke auf eigene Kosten Auf¬

nahme sinden können , u . zw . unter folgenden Bedingungen :

1) Die der Anstalt zu leistende Vergütung für Wohnung , Verkösti¬

gung , Abwartung , Bäder und Arzneimittel beträgt 2 Mk . 50 Pf . täg¬

lich für den Kopf . Zu der Kost wird täglich V4 Liter Wein ohne be¬

sondere Aufrechnung verabreicht .
Für weitere Abgaben von Wein , welche jedoch nur mit Genehmi¬

gung des Hausarztes stattfinden , ist besondere Vergütung zu leisten .
2 ) Behufs Gestattung der Aufnahme haben sich die Kranken —

die Fälle erst später eintretender Krankheiten ausgenommen — jeweils
in der ersten Hälfte des Monats April unter Vorlage eines ärztlichen

Zeugnisses an Großh . Badanftalten - Commission in Baden zu wenden ,

welche die einkommenden Gesuche zu prüfen und den Tag des Eintritts

zu bestimmen hat .
3 ) Die von den Kranken zu leistende Vergütung ist für die muth -

maßliche Dauer der Kur an die Verrechnung des Armenbades zum
Voraus zu bezahlen .

4 ) Die in das Armenbad anfgenommenen Kranken haben sich in

jeder Beziehung der bestehenden Hausordnung zu fügen .

Sinsheim den 26 . Mürz 1884 .

[631 ] A . Jung .

Großh . Bezirksamt Sinsheim .
Impfung betr .

Nr . 5922 . Die Gemeindebehörden weisen wir unter Bezugnahme

auf § 6 der Verordnung vom 11 . Januar 1875 (Ges . und V . Blatt

Seite 58 ) darauf hin , daß sie anläßlich der allgemeinen Impfung für

Beschaffung einer geräumigen , hellen , reinlichen und mit der nöthigen

Gelegenheit zum Sitzen ausgestatteten Localität , womöglich mit einem

Nebenzimmer versehen , sei es in dem Gemeindehaus oder in einem an¬

deren Locale , z . B . Wirthshaus , Sorge zu tragen haben . Schullocale ,

die zum Unterricht verwendet werden , dürfen dazu nicht bestimmt werden .

Sinsheim den 24 . März 1884 .
A . Jung . [630 [

Konkursverfahren .
Nr . 5208 . Großh . Amtsgericht

Sinsheim hat unterm Heutigen nach¬

folgend veröffentlichten Beschluß er¬

lassen :

„ Das Konkursverfahren über das

Vermögen des flüchtigen Bäckers

Heinrich Heyd von Sinsheim
wird nach erfolgter Abhaltung des

Schlußtermins hierdurch aufge¬

hoben .
"

Sinsheim , den 24 . März 1884 .

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .

A . Häffner . [623 ]

Bekanntmachung .
Nr . 3089 . Kaufmann Gustav

Münzesheimer von Sinsheim
— Theilhaber der früheren Firma
Münzesheimer & Beer hier — hat
den Antrag gestellt , das Konkurs¬

verfahren über sein Privatvermögen
einzustellen und die Zustimmung der

Konkursgläubiger auf der Gerichts¬
schreiberei uiedergelegt , was gemäß
§ 189 K . O . öffentlich bekannt ge¬
macht wird .

Sinsheim , den 25 . März 1884 .

Gerichlsfchreiber Großh . Amtsgerichts .
A . Häffncr . [ 624 ,

Versteigerungs-
Ankündigung .

Auf Antrag der Erben der f Wag¬
ner Jakob Schick Wittwe , Friede¬
ricke geborene Söhner von hier ,
werden durch den Unterzeichneten
nachbeschriebene Liegenschaften der
Gemarkung Sinsheim

Montag den 31 . März 1884
Nachmittags 3 Uhr

im Rathhause dahier öffentlich zu
Eigenthum versteigert , wobei der

Zuschlag für das höchste Gebot erfolgt .
Beschreibung der Liegen¬

schaften .
Anschlag .

1 a 13 m Hofraithe ,
darauf einezweistöck . Scheuer
mit Stall in der Burg , ein -
seits Jakob Wirth , ander¬
seits Philipp Uebelhör , vor -
nen Burgweg , hinten Josef
Hotz 1000 M .

1 ha 73 a 21 m Aecker,
Wiesen und Gärten in ver¬
schiedenen Gewannen und

Parzellen 4230 „
Der Steigerungspreis ist mit 5 %

Zins vom Tag des Zuschlags an in
5 gleichen Martinizielern 1884/88

nach notarieller Verweisung zu be¬

zahlen . Bürgschastsstellung wird von
dem Steigerer nicht verlangt .

Sinsheim , den 27 . März 1884 .
Großh . Notar :
I . P . Edler . | 633 [

Bekanntmachung .
Die Besteuerung des

inländischen Tabaks
betr .

Nr . 1769 . Wir bringen hiermit

zur Kenntniß derjenigen Gemeinden
des diesseitigen Obereinnehmerei -

bezirks , in denen im Vorjahre Tabak¬
bau betrieben wurde , daß in den
Orten Adersbach , Babstadt , Bargen ,
Ehrstädt , Flinsbach , Helmstadt , Ober -

gimpern , Rappenau , Reichartshausen ,
Rohrbach b . S . , Siegelsbach , Unter -

gimpern und Wollenberg für das

Erntejahr 1884 die Besteuerung nach
dem Flächenraum statlfindet , wäh¬
rend in den übrigen Gemeinden die

Gewichtsteuer Platz greift .
Sinsheim , den 26 . März 1884 .

Gr . Obereinnehmerei :

_
Zopf . 1625 !

Epfenbach .

Liegenschafts-
Versteigerung .

Mittwoch den 9 . April d . I .
Nachmittags 1 Uhr

wird auf hiesigem Rathhause nach¬
stehendes Grundstück , aus der Ver -

lassenschast des Landwirths Nikolaus

Zimmermann , der Erbverthei -

lung wegen zu Eigenlhum versteigert :

30,2 Ruthen Baumgarten
im Schafberg , im Anschlag
von 130 M .

Der Zuschlag erfolgt , wenn der

Schätzungspreis oder mehr geboten
wird .

Epfenbach . den 26 . März 1884 .
Das Bürgermeisteramt .

Wick .
| 619 | Schifferer , Rthschr .

,M JUifltcfm Nüster
in Mauer

ist fortwährend schöner Sand ,
der Wagen zu 1 und 2 Mark , zu
haben , daselbst wird auch KieS

billigst abgegeben . [6l4 |

Ein Fasel ,
Rothplattenscheck , 1 %

k W » H^ M . Jabr alt und zur
' ^ ll ^ ^ Zucht tauglich , ver -
- ‘ vl kauft

Restaurateur Salzgeber
[622 ] in D ü h r e n .

Der Unter¬
zeichnete
läßt bis
nächsten

Mittwoch den 2 . April
Vormittags 8 Uhr

ein großes Quantum Schrein - und
Bettwerk , Weißzeug , Frauenkleider
und sonst verschiedene Gegenstände
gegen Baarzahlung in seiner Be¬
hausung (Badanstalt ) versteigern .

[634 ] Wilhelm Au .

Lehrlings -Gesuch.
In einem gemischten Waarengeschäste

ist für einen mit den nöthigen Vor -
kenntniffen versehenen jungen Mann
eine Lehrstelle offen , die sofort oder
bis Ostern besetzt werden kann .

Franko - Offerte befördert die Exp .
des Landbolen . [ 162 ]

Die Apotheke ttt Sinsheim
empfiehlt als vorzüglich zur Kranken¬

pflege geeignet ihre

„Griechischen Weine”
auch in halben Flaschen , sowie

Malaga , Sherry und
Tokayer .

Eine große Parthie

Wagner - und
Hopfenstangen

zu billigen Preisen ,
sowie eine große Parthic

Bohnensteckcn »
worunter sehr viele , die sich zu Wein -

bergpsählen eignen , verkauft billigst

Max Cichtersheimer ,
[3361 Steinsfurth .

Kin Lehrling
kann bis Ostern eintreten bei

Ludwig Doll , Küfer .

Corsetlen
in größter Auswahl
eingetroffen und em¬
pfiehlt solche zu den
billigsten Preisen

H . Rusch .

Mit Garantie für Keim¬
fähigkeit empfehle :

Gartensamen
Feldsamen,

Runkelrüben , Dickrüben , Riesen -

möhren , Pferdezahnmais , Linsen u . s . w'

Kleefarnen,
Blau - und Rothklee , seidegereinigt ,

Esparsette .

Wiesensamen ,
für nassen und trockenen Boden ,

englisches Raygras u . s. w .

[476 ; Kark- Aischer.



Auf Sonntag !
Mcrinqurn mit Vanillerahm ,
Maeraronitärichen mit Himbergelöe ,
Sedanschnitten und Kräpfchen ,
Brodtorte ,
Kaffeebackwerk und Kolländerschnitten
empfiehlt E . Erpf , Conditor .

Lhili-Salpkter,
JUrrfanri,

Lsparsettt
empfehlen billigst

Gebr. Sppenheimer.

W - Salpeter
sowie alle andere Sorten

künstl . Düngermittel
empfiehlt zu den billigsten Preisen

Max Elsässer , Sinsljeim.
NB . Mein Lager befindet sich

im „Löwen " . [ 370 ]

Frisch gewässerte

bei Wilh . Scheeder .

Die höchst interessanten Memoiren
der letzten Liebe

Heinrich Heines
(genannt Mouche)

sowie der niit Spannung erwartete neueste
Roman von

E . WERNER
Gin Hottesurtheit

erscheinen jetzt in der illustrirten Zeitschrift

Schorcrs Vamilienblatt .
Preis Viertels . 2 M . in Wochen -Nummern .

— Auch in Heften zu 50 Ps . —
Nach 4jähriaem Bestehen hat Schorers Familien¬

blatt bereits die Höhe von 75,000 Abonnenten er¬
reicht und wird von der Presse als die jbeste illu -
strirte Zeitschrift Deutschlands anerkannt . Die
ersten Schriftsteller und Künstler der Nation sind
als Mitarbeiter gewonnen worden , und für die
Herstellung der Bilder werden jährlich nicht weniger
als 70,000 M . verausgabt .

Man kann jederzeit in allen Buchhandlungen
und Postämtern abonniren , bei der Post jedoch nur
auf die Wochenausgabe . Bereits erschienene Num¬
mern und Hefte werden nachgeliefert

Die neueste Tapeten - Musterkarte
ist bei mir eingetroffen und lade zu deren Ansicht ergebenst ein .

Zugleich bringe ich mein

Tüncher - & Tapezier - Geschäft
in empfehlende Erinnerung .

Theodor Maier, Tüncher nnd Tapezier.

Sommer -Jacken und
Mantelets , Regenmäntel
in großer Auswahl eingetroffen billigst

K . BBubh .

m

Die Bayerische Exportbier-Brauerei
„zur Traube"

von Gustav Walch in Kaufbeuren ,
gegründet 180 .3 .

empfiehlt zur jetzigen Versandtzeit ihr anerkannt vorzügliches

öaycrisches Salon - Exportbier
in Flaschen und Gebinden .

Für Private offerire :
1 Probekiste mit 25 Flaschen zu M . 10 .- l ^1 „ ,/ l " „ ,, „ b . I

Verpackung junt Selbstkostenpreis .
Die leeren Flaschen nehme bei Franco - Netournirung zu 15 Pf . pr . St . zurück .

(Vertreter gesucht . ) | 255 |
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß wir die von dem

verstorbenen Herrn Karl Straffer für Nrckarbischofeheim und Umgegend
verwaltete Agentur der

ProTidentia
Frankfurter Versiclierungs -Gegellgclinft

seinem Bruder dem Herrn Philipp Straffer , Tüncher in Reckar -
bischofshrim übertragen haben und ersuchen ergebenst , in FeuernVersicherungs-
Angelegenheiten sich gefälligst an denselben wenden zu wollen .

Mannheim , den 15 . März 1884 .

General -Agentur der „Providentia ".

^ Bezugnehmend auf vorstehende Anzeige empfehle ich mich zur Annahme
von Fenerversicherungs - Anträgen für genannte Gesellschaft und bin zu jeder
Auskunft gerne bereit .

Neckarbischofsheim , den 15 . März 1884 .

Philipp Straßcr, Tünchermeister.

Düngersalz
als billigstes Mittel zum Düngen
der Halmfrüchte , Wurzelgewächse ,
Hopfen und nassen Wiesen . Ein
Zentner für das Viertel genügt , um
einen guten Erfolg zu erzielen .

Lager bei
( 554 ] Gebrüder Ziegler .

Auf Ostern
empfiehlt billigst :

Süße Mandeln ,
kleine u . große Rvfinen , stielfrei ,
feinst gemahl . Ziunnt ,
Orangeat und Zitronat ,
feinst gestoßenen Zucker .

Max Erggelet ,
Firma : W . C . Köllrcultcr ,

am Marktplatz , Sinsheim .

Chocolade ,
Cie . franyaise ,

Fst . Vanille sowie
feinste Kesundheiis-

Chocolade
in ' /z - K - Tafeln billigst bei

M . Erggelet ,
Firma : W . C . Köllrruttcr »

am Marktplatz , Sinsheim .

Feinste

Mijfanpidil
'
e H

in Blechschachteln ä >0 Pf . empfiehlt
M . Erggelet ,

Firma : W . C . Köllrcuttcr ,
anr Marktplatz , Sinsheim .

Giftfreie

Ostklkikrslllben
in Paketen zu 5 und 10 Pf . em¬
pfiehlt die

Apotheke in Sinsheim .

feebnieuin Mittwelda,
/ (Sachsen .) — Hoher « Fachschule
/ für Maschinen • Ingenieure und

/ W«rkm *ist «r. Vorunterrieht frei .' Aufnahmen : Mitte Aprile . Oetehcr

" I

1
Perl -Ärmye,

Todten-soilquetsic .
in reichster Auswahl empfiehlt billigst

[ 617 ] Julius Schick .

9 Tage . -Mg I

Ü ^ S

Mit den neuen Schnelldampfern des

Norddeutschen Lloyd
kann man die Reise

von Bremen nach Amerika

in 9 Tagen I
machen , Näheres bei
C L. Sickinger , 6iii5heim.
Karl Stöcker , Rappenau.
Jac . Gfter , Steinsfurtf).

Niederländis ch-Amerikanis che

Mckts -GeseMllft.
km

Wöchentlicher Dienst mit den königlichen Postdampfern

. Rotterdam.v,a
Amsterdam .

Beste billigste und kürzeste Route nach Amerika .
Nähere Auskunft und Paffagebillets ertheilen die General - AgentenConr . Herold und Mich . Wirfchina in Mannheim und deren

Agenten : Carl - Fischcr , Sinsheim ; Jak . Bender und Hch . Schneider ,Eschelbach ; I . F . Landes , Michelfeld ; Rathschreiber Raubingrr , Eichters -
heim ; Johann Rasig . Hoffenheim ; O . Fränznick und I . F . Ruppert ,
Neckarbischofsheim ; Mos . Frank , Groinbach ; Lud . Ernst , Eschelbronn ;Leop . Reis , Steinsfurth ; I . Gunkel , Siegelsbach ; Aug . Dehoff , Kirchardt ;S . Richheimrr , Gemmingen .

Eiserne Tragbalken
in allen Profilen ,

alte Eisenbahnschienen und Säulen
für Bauzwecke , sowie

Hopfendraht
stets vorräthig und empfehlen zu den billigsten Preisen

B . Wollt & Ufetter ,
Eisenhandlung , Heidelberg .

Cajseler pferdemarktikoose
ä 3 Mark zu haben in der

G . Becker 'schen Buchdruckerei .

Frachtbriefe °°" « »--k»
Hierzu „ Jllustrirtes Sonntagsblaii " Nr . 13 .

Redaction , Druck und Verlag von G . Becker in Sinsheim .
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